
Drittes Buch: Sachenrecht

Zeit von der Zahlung bis zur Fälligkeit dem Betrage der 
Forderung gleichkommt.
Anmerkung:

zu Abs. 1: vgl. § 2 Ziff. 11 NotarVO.

§1218
(1) Ist der Verderb des Pfandes oder eine Wesentliche 

Minderung des Wertes zu besorgen, so kann der Ver­
pfänder die Rückgabe des Pfandes gegen anderweitige 
Sicherheitsleistung verlangen; die Sicherheitsleistung durch 
Bürgen ist ausgeschlossen.

(2) Der Pfandgläubiger hat dem Verpfänder von dem 
drohenden Verderb unverzüglich Anzeige zu machen, so­
fern nicht die Anzeige untunlich ist.

§ 1219
(1) Wird durch den drohenden Verderb des Pfandes oder 

durch eine zu besorgende wesentliche Minderung des 
Wertes die Sicherheit des Pfandgläubigers gefährdet, so 
kann dieser das Pfand öffentlich versteigern lassen.

(2) Der Erlös tritt an die Stelle des Pfandes. Auf Ver­
langen des Verpfänders ist der Erlös zu hinterlegen.

§ 1220
(1) Die Versteigerung des Pfandes ist erst zulässig, nach­

dem sie dem Verpfänder angedroht worden ist; die An­
drohung darf unterbleiben, wenn das Pfand dem Verderb 
ausgesetzt und mit dem Aufschübe der Versteigerung Ge­
fahr verbunden ist. Im Falle der Wertminderung ist außer 
der Androhung erforderlich, daß der Pfandgläubiger dem 
Verpfänder zur Leistung anderweitiger Sicherheit eine 
angemessene Frist bestimmt hat und diese verstrichen ist.

(2) Der Pfandgläubiger hat den Verpfänder von der Ver­
steigerung unverzüglich zu benachrichtigen; im Falle der 
Unterlassung ist er zum Schadensersätze verpflichtet.

(3) Die Androhung, die Fristbestimmung und die Be­
nachrichtigung dürfen unterbleiben, wenn sie untunlich 
sind.

298


	Zeit von der Zahlung bis zur Fälligkeit dem Betrage der Forderung gleichkommt.

	§1218

	§ 1219

	§ 1220


